
Ein gefährlicher Plan
Im Kampf gegen Mindestlöhne hat der Gastroverband erfolg-
reich die bürgerliche Mehrheit eingespannt – und auch im 
Bundesrat und im Wirtschawsdepartement äillfHhrige ,elfer 
gefundenS die bereit sindS an den Grundpfeilern der zchäeiDer 
kemo.ratie Du rüttelnE
Von Philipp Albrecht, Priscilla Imboden (Text) und Golden Cosmos (Illustration), 08.03.2024

Vs ist ein höchst äunderlicher :organgL kie Pandesregierung schlHgt eine 
GesetDesHnderung vorS sagt aber gleichDeitigS das Narlament solle daDu ;ein 
sagen« denn sie verstosse Rgegen mehrere GrundprinDipien der zchäeiDer 
»echtsordnungFE Gegen die :erfassungE Gegen den UöderalismusE ?nd ge-
gen die dire.te kemo.ratieE
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Wie ist so etäas möglichA

kiese Geschichte handelt vom :ersuchS 2rmut in der zchäeiD Du be.Hmp-
fenE ?nd von KrHwenS die diesen Kampf mit fragäürdigen Mitteln behin-
dernE Wir haben den Weg eines problematischen :orstosses nachgeDeich-
netE

Erstaunliche Entscheide in beiden Räten
Im keDember 0O0O reicht der Tbäaldner Mitte-ztHnderat Vrich Vttlin eine 
Motion ein mit dem Zitel RzoDialpartnerschaw vor umstrittenen Vingri(en 
schütDenFE Vttlins )iel ist eine GesetDesHnderungL Vr äillS dass ein national 
gültiger Gesamtarbeitsvertrag yG2:J nicht mehr von einem .antonalen Ge-
setD ausgehebelt äerden .annE GenauerL Immer dannS äenn der Bundes-
rat einen G2: als allgemeinverbindlich er.lHrt und dieser somit .ünwig für 
alle ?nternehmen in einer speDi8schen Branche giltS soll dieser G2: über 
.antonalem »echt stehenE

kie Vinführung von Mindestlöhnen in den Kantonen ;euenburg und 
Genf habe Du einem RMissstandF geführtS argumentiert VttlinE Pandesäeite 
G2: äürden durch .antonale Bestimmungen RausgehebeltFE kas sei Rei-
ne schäere Belastungsprobe für die beäHhrte zoDialpartnerschaw in der 
zchäeiDFE Vr fürchtetL RWeitere Kantone .önnten diesen Beispielen fol-
genEF

koch die zache hat einen ,a.enL ker Bundesrat .ann nicht einfach per Ge-
setD .antonales »echt aushebelnS äo es ihm gerade passtE GanD besonders 
nicht in der zoDialpoliti.S die eine 2ngelegenheit der Kantone und Gemein-
den istE

karauf veräeist auch Wirtschawsminister Gu1 Narmelin in der ztHnderats-
debatte Du Vttlins :orstoss im 6uni 0O00E Vr sagtS die Bestimmungen ei-
nes allgemeinverbindlich er.lHrten G2: dürwen dem Däingenden »echt 
des Bundes und der Kantone nicht äidersprechenE Vttlins Motion sei eine 
äeitreichende InterventionS die Runter dem Gesichtspun.t der kemo.ratie 
und des Uöderalismus problematisch äHreFE

ker ztHnderat nimmt die Motion trotDdem anS mit 09 Du 53 ztimmenE Vs ist 
ein erstaunlicher VntscheidS denn die Kantonsvertreter stellen sich damit 
gegen die .antonale zouverHnitHtE

;och erstaunlicher verhHlt sich die bürgerliche Mehrheit im ;ational-
rat ein halbes 6ahr spHterE kie vorberatende Kommission emp8ehlt die 
:orlage .napp mit 55 Du 5O ztimmen Dur 2nnahmeE kie MinderheitS be-
stehend aus Noliti.erinnen der zNS der Grünen und der z:NS lehnt die Mo-
tion abE zie argumentiertS es handle sich um einen Vingri( in die zouve-
rHnitHt der Kantone und es sei problematischS Vntscheide der .antonalen 
ztimmbevöl.erung Du überstimmenE :on der z:N DHhlen Magdalena Mar-
tullo-BlocherS Mauro Zuena und Zhomas 2eschi Du dieser MinderheitE

koch äenige Wochen spHter haben 2eschi und Zuena ihre Meinung o(en-
sichtlich geHndertE zie nehmen die Motion Vttlin im Narlament anE Mar-
tullo-Blocher fehlt bei der 2bstimmungE Mit einer 2usnahme stimmen alle 
z:N-;ationalrHte für den :orstossS drei enthalten sichE Mit jÖ Du jx ztim-
men .ommt das 2nliegen .napp durchE ker UöderalismusS den die Nartei 
stets hochhHltS spielt auf einmal .eine »olle mehrE
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Wie das rechtliche Gewissen der Verwaltung 
einknickte
Mit der 2nnahme der Motion in beiden »Hten erteilt das Narlament dem 
Bundesrat den 2uwragS das 2nliegen umDusetDen – möge dies verfassungs-
rechtlich noch so fragäürdig seinE kas ztaatsse.retariat für Wirtschaw 
yzecoJ des Wirtschawsdepartements ist dafür DustHndigS die ketails ausDu-
arbeitenE

Was tut die Bundesveräaltung in einer solchen zituationA ?nd äie ver-
hHlt sich das Bundesamt für 6ustiDA Vs ist das rechtliche Geäissen in der 
Bundesveräaltung und bei BundesgesetDen die einDige InstanDS die Curi-
stisch .ompetent über die Vinhaltung der :erfassung äachtS da die zchäeiD 
.ein :erfassungsgericht .enntE

2ntäorten darauf bietet die KorrespondenD Däischen dem zeco und dem 
Bundesamt für 6ustiDS die die »epubli. via 4(entlich.eitsgesetD eingefor-
dert hatE

ker V-Mail-2ustausch erstrec.t sich über gut Dehn Monate im vergangenen 
6ahrE Bei der Pe.türe Deigt sichL kas zeco äar sich von 2nfang an beäusstS 
dass es schäierig istS die Motion Vttlin auf eine rechts.onforme Weise um-
DusetDenE In seiner ersten V-Mail ans Bundesamt für 6ustiD hHlt es im Ue-
bruar 0O0x festS dass das 2nliegen Rfür die kemo.ratie und den Uöderalis-
mus problematisch ist und auch der Bundesverfassung äidersprichtFE ?nd 
es fragt das Bundesamt dire.tL RWie ist es möglichS diese Motion umDuset-
Den unter Berüc.sichtigung der Bundesverfassung und des UöderalismusAF

Gar nichtS lautet die 2ntäort der BundesCuristenE ker Bundesrat habe be-
reits deutlich Dum 2usdruc. gebrachtS dass die »egelung von Mindest-
löhnen in der verfassungsrechtlichen KompetenD der Kantone liegeL R:or 
diesem ,intergrund scheint uns .larS dass es .eine Möglich.eit gibtS die 
Motion verfassungsrechtlich .orre.t umDusetDenEF

kie ,üter der »echtsordnung raten dem zecoS dem Narlament Du bean-
tragenS die Motion abDuschreibenE )usHtDlich schlagen sie aber noch eine 
2lternative vorL Vs sei auch möglichS eine RverfassungsäidrigeF GesetDes-
Hnderung vorDulegenS mit 2ntrag auf 2blehnungE kafür entscheidet sich 
das zecoS Raufgrund des politischen WillensFS äie es er.lHrtE

Mit der )eit .ommen o(enbar bei den BundesCuristinnen immer grösse-
re )äeifel aufE Vnde T.tober 0O0x halten sie in einer V-Mail erneut festS 
dass das :orhaben Rernsthawe zchäierig.eitenF mit sich bringeS äas die 
:erfassungsmHssig.eit angeheS und machen einen neuen :orschlagL eine 
2npassung des 2rti.els 55O der BundesverfassungS der die )ustHndig.eiten 
des Bundes im 2rbeitsrecht regeltE kas sei Rdie einDige TptionS die es er-
laubtS die Motion unter Vinhaltung der »echtsordnung umDusetDenFE

kas zeco antäortet Däei Wochen spHterL  ker Bundesrat äolle .eine 
:erfassungsHnderungS äeil diese Rgrosse und grundsHtDliche 2usäir.un-
gen hHtte auf die KompetenDen der Kantone und der zoDialpartner in der 
Wirtschaws- und zoDialpoliti.FE kas ztaatsse.retariat für Wirtschaw gehe 
aber davon ausS dass der Bundesrat die Nroblemati. als äichtig erachteL 
Rkie Vinführung .antonaler Mindestlöhne ist in der Nra7is problematischE 
kie .antonalen GesetDe machen :erhandlungen .ompliDierterE In einigen 
BranchenS äie etäa dem GastgeäerbeS verhandeln die zoDialpartner seither 
.eine G2: mehrEF
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kiese 2rgumentation entspricht Cener von Gastro zuisse und den anderen 
2rbeitgeberverbHndenS die die Mindestlöhne be.HmpfenE

kas Bundesamt für 6ustiD äiderspricht ein letDtes Mal – und äird eben-
falls politischL RWir haben )äeifel an Ihrer 2ussageS dass die GesetDe über 
.antonale Mindestlöhne die :erhandlungen Däischen den zoDialpartnern 
erschäerenFS antäortet es dem zecoE 2m Vnde dieser Mail gibt es .lein beiE 
Vs besteht lediglich daraufS dass der Bundesrat festhHltS dass Rnicht ausge-
schlossen äerden .annS dass die 6ustiD Dum zchluss .ommtS dass das .an-
tonale »echt giltFE

kas ganDe ,in und ,er DeigtL kas zeco ist bereitS eine verfassungsäidrige 
und demo.ratiepolitisch höchst fragäürdige GesetDesHnderung vorDu-
schlagenS äeil es das politische )iel der Motion teiltS nHmlich staatliche 
Mindestlöhne Du be.HmpfenE ?nd das Bundesamt für 6ustiD äehrt sich nur 
halbherDig dagegenE

Mar.us zcheferS Nrofessor für ztaats- und :eräaltungsrecht an der ?niver-
sitHt BaselS 8ndet das beden.lichE kas Bundesamt für 6ustiD sei in einer sol-
chen zituation letDtlich Du schäachE Rkas zeco setDt sich über dessen Vin-
schHtDung hinäegE Mangels :erfassungsgerichtsbar.eit äHre es sinnvollS 
die Nosition des Bundesamts für 6ustiD bei der Nrüfung der :erfassungs-
.onformitHt von :orlagen Du stHr.enEF

koch solange dies nicht der Uall istS liegt die :erantäortung beim Bundes-
ratE ?nd äenn von vornherein .lar seiS dass ein 2nliegen verfassungsäidrig 
seiS dürfe die »egierung es nicht einfach auf die Gerichte abschiebenS das 
festDustellenS sagt zcheferE Rker Bundesrat hHtte beantragen sollenS die Mo-
tion abDuschreibenEF

Der Hotelier hinter dem Vorstoss
Was für einen Däeifelhawen NroDess er da angestossen hatS scheint inDäi-
schen auch Mitte-ztHnderat Vrich Vttlin Du dHmmernE 2m Zelefon reagiert 
er höchst defensivL RIch 8nde die kis.ussion äichtig und bin gespannt auf 
die kebatteE kie Pösung muss aber verfassungsmHssig seinEF

Weshalb er die Motion einreichteA :ertreter der Gastro- und ‹oi(eur-
branche seien auf ihn Duge.ommenS berichtet der Tbäaldner ztHnderatE

kas führt uns Du dem MannS der im ,intergrund die UHden DiehtE kie Mo-
tion Vttlin hHtte nHmlich ebenso gut Motion NlatDer heissen .önnen – nach 
‹asimir NlatDerS ,otelier in Kandersteg und NrHsident des :erbands Gastro 
zuisseS der in dieser »olle äHhrend der Nandemie nationale Be.anntheit als 
lauter Massnahmen.riti.er erlangteE

Vinen betrHchtlichen Zeil seiner inDäischen DehnCHhrigen 2mtsDeit hat 
‹asimir NlatDer dafür aufgeäendetS mit einer beispiellosen :ehemenD 
.antonale Mindestlöhne Du be.HmpfenE ?nter seiner Uührung versuch-
ten 2rbeitgeberverbHnde deren Vinführung in ;euenburg und Genf mit 
Vinsprachen Du verhindernE Vr äirw den Geäer.schawen vorS die zoDial-
partnerschaw mit Mindestlöhnen Du torpedierenE keshalb bloc.iert er seit 
fünf 6ahren :erhandlungen für einen neuen G2: im GastgeäerbeE

zeine zchlacht gegen .antonale Mindestlöhne gleicht einer 2chterbahn-
fahrtE Im 6ahr 0O5› lehnte das zchäeiDer ztimmvol. die Initiative für ei-
nen gesetDlichen Mindestlohn mit einem ;ein-2nteil von ’3 NroDent abE 
koch Dehn Zage nach der 2bstimmung beschloss das Narlament des Kan-
tons ;euenburgS einen .antonalen Mindestlohn einDuführenE Vs .am da-
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mit dem 2uwrag des ;euenburger ztimmvol.s nachS das drei 6ahre Duvor 
darüber abgestimmt hatteE

ker »e.urs von NlatDer und anderen 2rbeitgeberverbHnden gegen den 
;euenburger Mindestlohn scheiterte 0O5’ vor BundesgerichtE Vs .am Dum 
zchlussL Rkie soDialpolitisch motivierte MassnahmeS mit der insbesonde-
re dem Nroblem von äor.ing poor  begegnet äerden sollS ist mit dem 
verfassungsmHssig garantierten GrundsatD der Wirtschawsfreiheit und mit 
dem Bundesrecht vereinbarEF

kas ?rteil des obersten zchäeiDer Gerichts äar für NlatDer und die :erbHn-
de ein harter zchlagE Uür die Geäer.schawen äar es eine äichtige BestH-
tigungE zie begannen darau in auch in Genf ?nterschriwen Du sammelnE 
RPaut :erfassung liegt die soDialpolitische KompetenD .lar bei den Kanto-
nenE zie haben die zouverHnitHt in der 2rmutsbe.HmpfungFS sagt Puca ‹i-
riglianoS 6urist und )entralse.retHr beim zchäeiDerischen Geäer.schaws-
bundE Rker .antonale gesetDliche Mindestlohn ist ein soDialpolitisches In-
strument Dur Be.Hmpfung von working poor. ?nd es liegt im ö(entlichen 
InteresseS working poor Du vermeidenEF

NlatDer sah das andersE Vr nahm das ?rteil Dum 2nlassS einen neuen Weg 
einDuschlagenE kaDu reichte der ?rner ‹:N-ztHnderat Isidor Baumann 0O59 
in der .leinen Kammer eine Motion einS die pra.tisch gleich lautete äie die 
Motion Vttlin Däei 6ahre spHterE koch der ztHnderat stellte sich .lar hinter 
den Uöderalismus und versen.te den :orstoss im keDember 0O5jE

Narallel Dur Vntäic.lung in ;euenburg und Genf äurden auch in anderen 
Kantonen Mindestlöhne eingeführt oder via ?nterschriwensammlungen 
angestossenE Im 6uraS Zessin und auch in Basel-ztadt fallen sie aber äeniger 
umfassend aus als in ;euenburgE zie gelten nHmlich nicht in Branchen mit 
einem vom Bundesrat als allgemeinverbindlich er.lHrten G2:E Genau soS 
äie NlatDer es auch auf nationaler Vbene gerne hHtteE

koch  im  zeptember  0O0O stimmte  die  Bevöl.erung  in  Genf  für  den 
schäeiDäeit höchsten Mindestlohn ydamals 0x Uran.enJS der für alle giltE 
2uch die ztHdte )ürich und Winterthur nahmen in :ol.sabstimmungen für 
alle gültige Mindestlöhne anE 2uch da versuchte die Gegenseite deren Vin-
führung mit »e.ursen Du bloc.ierenE

zeither äurden äeitere :orstösse eingereichtL 2bstimmungen stehen in 
den Kantonen UreiburgS zolothurnS BasellandS Wallis und Waadt soäie in 
der ztadt PuDern anE NlHne gibt es Dudem für die ztHdte Bern und zcha au-
senE

Ein Posten für Aeschi
Wie absolut diese .antonalen und .ommunalen Mindestlöhne .ünwig 
gelten äerdenS hHngt nicht DuletDt davon abS äas mit der Motion Vtt-
lin geschiehtE 2ber äie ist es NlatDer gelungenS Narlamentarierinnen um-
DustimmenS die Duvor noch die Motion Baumann abgelehnt hattenA ?nd 
äie Dog er die z:N-;ationalrHte auf seine zeiteS nachdem sich die Nartei-
vertreterinnen in der Kommission äenige Wochen Duvor noch gegen sein 
2nliegen ausgesprochen hattenA

:on Geäer.schawsseite heisst esS 2rbeitgeberverbHnde hHtten im Narla-
ment vor den 2bstimmungen kruc. ausgeübtE Beäeisen lHsst sich das 
nichtE Klar istS dass sich bereits 0O5j eine R2llianD Dur ztHr.ung der zoDial-
partnerschawF mit 0j :erbHnden gebildet hatte – mit dem einDigen )ielS 
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.antonale Mindestlöhne Du be.HmpfenE kie 2llianD äar mit ihren :ertre-
tern in Bundesbern sehr a.tivE

Klar ist auchL ker ;ationalrat stimmte Dehn Monate vor den nationalen 
Wahlen über den :orstoss ab – also in einer NhaseS in der es sich .ein bür-
gerlicher Noliti.er mit den 2rbeitgeberverbHnden verscherDen äillE

Viner davon ist z:N-Ura.tionschef Zhomas 2eschiE In einem Zelefon-
gesprHch mit der »epubli. bestreitet er DunHchstS dass das )iel der Motion 
Vttlin gegen die :erfassung verstosseE zpHter Hndert er seine Meinung und 
veräeist per V-Mail daraufS dass er RDuerst den ausformulierten GesetDes-
entäurf abäarten äollteS um dann die :erfassungsmHssig.eit beurtei-
len Du .önnenFE 2uf die »üc.frage der »epubli.S äas seinen Meinungs-
umschäung herbeigeführt habeS antäortet 2eschi erneut schriwlichL Rzol-
che ?nterstellungen äeise ich entschieden Durüc.E Bitte .onta.tieren zie 
mich nicht mehrE Ihre ;ummer habe ich bloc.iert und Ihre V-Mail-2dresse 
dem zpam-Uolder hinDugefügtEF

2eschis Nartei.ollege Mauro ZuenaS der die Motion Vttlin in der Kommissi-
on ebenfalls noch ablehnte und spHter im Narlament seine Meinung äech-
selteS reagierte nicht auf eine 2nfrage Dur ztellungnahmeE

Was bei 2eschi besonders interessant istL Wenige Monate nachdem er 
bei der 2bstimmung im ;ationalrat auf den Kurs von ‹asimir NlatDer ge-
schäen.t äarS hat der studierte Wirtschawsäissenschawler im Beirat von 
Gastro zuisse VinsitD genommenE Uür vier zitDungen pro 6ahr erhalten da 
Narlamentarier rund 5O OOO Uran.enS äie der Walliser Mitte-;ationalrat 
Nhilipp Matthias Breg1 letDtes 6ahr o(engelegt hatE 2uf die Urage an Zho-
mas 2eschiS äas seine ZHtig.eiten in diesem 2mt seienS sagt er noch vor 
dem Konta.tabbruchL RUragen zie ‹asimir NlatDerEF

kas tun äirE Wir äollen vom Gastro-zuisse-NrHsidenten aber vor allem äis-
senS äieso er auf eine GesetDesHnderung pochtS die gegen die :erfassung 
verstösstE

In Däei ZelefongesprHchen Hussert sich NlatDer daDu und stellt infrageS ob 
die 6uristen des Bundes richtigliegenE Vr nimmt auch Du Zhomas 2eschi 
und dem Beirat von Gastro zuisse ztellungS Dieht dann aber vor der Nubli-
.ation seine )itate Durüc.E

Die Kantone wehren sich
Möglicheräeise hat der umtriebige ,otelier die »echnung ohne die Wirte 
gemachtE

kie Kantone rüsten Dum KampfE In einem zchreibenS das der »epubli. 
vorliegtS äarnt die KonferenD der .antonalen :ol.säirtschawsdire.toren-
 y:kKJ die »atsmitglieder vor der Narlamentsdebatte vor einem Rbedeu-
tenden Vingri( in die .antonale zouverHnitHtFE kas :orhaben gefHhr-
de Rdas Uun.tionieren unserer InstitutionenFE Momentan bereitet die 
:kK ihre 2ntäort auf den bundesrHtlichen :orschlag vor und Hussert 
sich deshalb noch nicht daDuE kelphine Bachmann von der Mitte-NarteiS 
:ol.säirtschawsdire.torin des Kantons GenfS stellt bereits .larL Rker Gen-
fer »egierungsrat verteidigt die :ol.sabstimmung Du den Mindestlöhnen 
aus »espe.t für die kemo.ratieE Ö9 NroDent der Genfer ztimmbevöl.erung 
haben die Mindestlöhne angenommenS es besteht .ein )äeifel an der Pe-
gitimitHt dieses VntscheidesEF
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ker Genfer Mindestlohn hat die zituation von vielen 2ngestellten in 
Zie ohnbranchen verbessertL zo verdienten die ,Hlwe der ‹oi(eureS ›O-
 NroDent der 2ngestellten in der Ze7tilreinigung und xO NroDent der Gastro- 
und ,otelangestellten im Kanton Genf vor der Vinführung des Mindestloh-
nes äeniger als 0x Uran.en pro ztundeE Ihnen äürde bei einer ?msetDung 
der Motion eine erneute Pohnredu.tion drohenE

In ;euenburgS dem Däeiten KantonS der dire.t betro(en äHreS er.lHrt 
zN-»egierungsrHtin Ulorence ;aterL RWir gehen davon ausS dass bei einer 
?msetDung der Motion Vttlin rund 5ÖOO NersonenS die heute Dum Mindest-
lohn von 05EOj Uran.en pro ztunde arbeitenS die Pöhne ge.ürDt äürdenEF

;och ist es nicht so äeitE ker Bundesrat sammelt nun in der :ernehmlas-
sung bis Dum 5E Mai »ea.tionen von NarteienS :erbHnden und Kantonen Du 
der vorgeschlagenen GesetDesrevisionE Vrst danach legt er dem Narlament 
einen de8nitiven :orschlag vorE

zo oder so Deigt die VpisodeL kie Mehrheit im Narlament ist o(ensichtlich 
bereitS an den Grundpfeilern der zchäeiDer kemo.ratie Du rüttelnS äenn 
ihr eine politische Vntäic.lung im Pand missfHlltE ker Bundesrat und die 
:eräaltung äehren sich höchstens halbherDig dagegen – und spielen ein 
gefHhrliches zpiel mit dem UeuerE
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